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211.  

Markgraf Heinrich von Meißen bestätigt dem (Zisterzienser-)Kloster Altzelle 

6 Hufen und 1 Morgen mit 7 Mark und 9 Schillingen jährlicher Zinsen im Dorf 

Trogen, die der Abt und der Konvent von Altzelle für 118 Mark Silber von 
Rüdiger von Zschochau gekauft haben. 

1261, Freiberg 

Deperditum, erwähnt in Knauth, Alten-Zella VI, S. 176 f. (B): „Trogen, in ältern Schriff-

ten Tragen genannt, ein kleines Dorff bey Lommitzsch [sic], … weyland Zellisch … 

Hierüber ist noch ein Landes-Fürstliches Diploma verhanden, sub dato Freyberg A. 

1261, darinnen Marggraff Heinrich der Erleuchte dem Closter Zelle confirmiret 6 
Hufen und 1 Morgen Landes, welche der Abt und Convent zur Zelle Rüdigern von 
Schachow im Dorffe Tragen nebst 7 Marck und 9 Schillingen jährlicher Zinsen vor 
118 Marck Silbers Kauff-Summe aberkaufft etc.“1) 

Regest: Beyer, Altzelle, S. 552, Nr. 134. 

212.  

H(einrich) von Haynsburg lässt dem Markgrafen H(einrich) von Meißen das 

Dorf Reichenbach auf, das er von ihm zu Lehen getragen hat, und bittet ihn, 

das genannte Dorf dem (Augustiner-Chorfrauen-)Stift (St. Marien) in Lausnitz 

zu übereignen. 

(vor 1262 Januar 13) 

Original: Altenburg, ThStA, Urkunde 1262 Januar 13, Nr. 2 (A) — Provenienz: Laus-

nitz, Augustiner-Chorfrauenstift — Pergament: 17,4 cm breit, 3,3 cm hoch, keine Plica 

— Besiegelung: nicht angekündigtes abhängendes Siegel (Heinrichs von Haynsburg) 

verloren. 

Edition: — 

Regest: Dobenecker III, S. 466, Nr. 2970 — Meves, Regesten, S. 562, Nr. 272. 

Zur Sache vgl. Nr. 213, woraus sich auch die Datierung von A ergibt. 

Illustri principi et domino suo H(einrico) dei gratia Misnensi et Orientali marchioni, 
H(einricus) de Hansberch | tam paratum quam debitum ad omnia famulatum villam, 
que dicitur Richenbach, quam de vobis iure | feodi habui, presentibus litteris vobis re-
signo et rogo pro domino preposito de Lusniz, quatinus | eidem vestram gratiam in-
pendatis in eisdem bonis, quia a vobis petere intendit, quod | proprietatem ipsorum 
bonorum propter deum sue ecclesie porrigatis. 
                            (S. D.) 
 

211. 1) Die Interpunktion der Vorlage ist geringfügig verändert worden; ansonsten folgt der Text der 

Schreibweise von B. 


